
TuRa  Schwimmer*innen  wieder
in  Topform  beim  46.
Internationalen Schwimmfest

Das  46.  Internationale  Schwimmfest  der  Wasserfreunde  TuRa
Bergkamen  war  sowohl  für  die  Schwimmer  als  auch  für  die
Wasserfreunde als Veranstalter nach der langen Coronapause ein
voller Erfolg. Mit 305 Teilnehmern und 1789 Einzelstarts war
die Veranstaltung noch einmal deutlich besser besucht als beim
letzten Internationalen Schwimmfest 2019.

Für  ein  internationales  Flair  sorgten  die  befreundeten
Schwimmer von Ed-Vo aus den Niederlanden, aus Polen vm UKS G8
Bielany Warszawa Poland sowie ein Schwimmer aus der Ukraine.
Des  Weiteren  war  die  SG  Aumund-Vegesack  vom
Landesschwimmverband  Bremen  vertreten.

Aus Nordrhein-Westfalen hatten die TuRaner wieder den Hammer
SportClub 2008, den Schwimmverein Kamen 1891, die SF Unna
01/10, die  SG Dortmund, SG Gelsenkirchen, die SG Lünen, den
SSC Hörde 54/58 e.V, den  SSV Meschede, den SV Hagen 1894, den
 SV Plettenberg 1951 e.V, das SWIM-TEAM TV 1862 Geseke, den
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 TuS Westfalia Hombruch, den TV Werne 03 Wasserfreunde, den
 VfL Kemminghausen und die Wasserfreunde Finnentrop zu Gast.
Zu  diesen  Vereinen  pflegen  die  Bergkamener  eine  z.T.
langjährige  Wettkampffreundschaft.

Auch die Politik war am Sonntag vor Ort und schaute begeistert
den Finals zu.

Hier  begrüßten  die  Wasserfreunde  TuRa  Bergkamen  den
Bundestagsabgeordneten  Oliver  Kaczmarek,  den  1.
Stellvertretenden Landrat Martin Wiggermann, den Bürgermeister
der Stadt Bergkamen Bernd Schäfer, die Ratsmitglieder Thomas
Heinzel,  Silvana  Weber  und  Oliver  Schröder.  Weitere  Gäste
waren der Geschäftsführer der GSW Jochen Baudrexl, Dieter Vogt
vom StadtSportBund, sowie Lena Passbrich die Jugendwartin vom
Hauptverein TuRa Bergkamen.

Auf Grund von Krankheiten konnte nur ein kleines Team der 1.
und 2. Mannschaft an den Start gehen, diese waren aber super
vorbereitet und bis in die Haarspitzen motiviert.

Allen voran bestätigten wieder Lina Flüß (Jg. 2011) und Max
Simon (Jg. 2012) ihr Können und das große Trainingsengagement.
Aber auch Lia Schröder (Jg. 2012) und Lina Antonia Gruner (Jg.
2009) zeigten mit vielen neuen und starken Bestzeiten ihre
hervorragende Form.
Im einzelnen erschwamm sich Lina Flüß sechs neue Bestzeiten,
gewann 1x Bronze über 100m Freistil und 2x Gold über die 100m
Brust und 100m Rücken. Über 50m Brust gewann sie den 50m
Sprintpokal der Mädchen im Jahrgang 2011 der jedes Jahr für
die 11-jährigen Mädchen und Jungen durch die Familie Weppler
gesponsort  wird.  Zudem  wurde  sie  in  der  Junioren  Wertung
(Jahrgänge  2010  –  2012)  6.  und  über  50m  Rücken  im
Juniorenfinale 5. in ihrem Jahrgang war sie dritt schnellste.
Max Simon gewann den Pokal für die punktbeste Leistung im
Jahrgang 2012 der Jungen über die 50m Freistilstrecke. Zudem
gewann er 4x Gold über 100m Lagen, 100m und 200m Freistil als
auch über 100m Rücken. Außerdem war er in der Juniorenwertung



über die 50m Freistil 4. sowie über Rücken 5. und jedes Mal
Jahrgangsschnellster. In Summe erkämpfte sich Max vier neue
Bestzeiten.
Lia Schröder verbesserte ihre Zeiten 6x und gewann 1x Silber
über 100m Lagen und jeweils 1x Gold über 200m Freistil als
auch über 100m Rücken. Zurecht war unsere jüngste Schwimmerin
aus der 1. Wettkampfmannschaft stolz auf ihre Medaillen und
Bestzeiten und verlies das Bad am Abend mit einem breiten,
fröhlichen Grinsen.
Lina Antonia Gruner zeigte das sie sich vor allem auf den
Freistil- und Rückenstrecken sehr wohl fühlt und erreichte mit
starkem  Kampfgeist  und  biss  sehr  tolle  Bestzeiten.  So
erreichte sie über die 100m Freistil in 1:13,17 Minuten Platz
3, über 200m Freistil in 2:38,18 Minuten ebenfalls Platz 3,
über 400m Freistil in 5:41,34 Sekunden in der offenen Wertung
Platz 15, 200m Rücken in 3:02,38 Minuten als auch über 100m
Rücken in 1:26,63 Minuten Platz 2.
Ebenfalls  sehr  erfolgreich  waren  Elias  Noel  Kaminski  (Jg.
2009) mit vier neuen Bestzeiten und je eine Bronze-, Silber-
und Goldmedaille. Lisa Marie Ebel (Jg. 2006) erreichte fünf
Bestzeiten  und  1x  Bronze.  Laura  Cieschowitz  (Jg.  2008)
verbesserte sich 4x und Laura Marie Ebel (Jg. 2008) 3x. Lena
Slaby (Jg. 2010) startete nur am Samstag konnte über die 100m
Lagen aber ebenfalls eine gute Verbesserung erzielen. Ann-
Kathrin Teeke (Jg. 2000) startete in der offenen Wertung und
gewann 1x Gold, 2x Silber und 5x Bronze und erreichte 5 neue
Bestzeiten. Zudem verbesserte sie den erst von ihr vor einer
Woche aufgestellten Vereinsrekord erneut und gewann mit einer
Zeit von 31,03 Sekunden das Finale. Ann-Kathrin qualifizierte
sich  zudem  für  alle  50m  Finals  und  gewann  hier  über  50m
Schmetterling, Brust und Freistil jeweils Bronze.
Aus  der  2.  Mannschaft  stiegen  sechs  Kinder  auf  die
Startblöcke. Unter anderem ging Oleksandr Tsys (Jg. 2012) an
den Start, der erst seit kurzer Zeit bei uns trainiert und auf
unserem Internationalen Schwimmfest die Ukraine vertreten hat.
Liva  Yüksekogul  (Jg.  2012)  gewann  über  200m  Freistil  die
Bronze Medaille sowie Lilly Burkert (Jg. 2012) über die 200m



Brust.  Ebenfalls  waren  Jan  Luca  Goly  (Jg.  2010),  Max
Nierobisch (Jg. 2010) und Stella Walkenhaus erfolgreich dabei.

Die Trainer der 1. Mannschaft mit Christian Flüß und Thalia
Simon sowie das Trainerteam um Marco Steube mit Jana Vonhoff
und Maximilian Weiß welches die 2. Mannschaft betreut, waren
mit den Leistungen ihrer Athleten*innen sehr zufrieden und
freuen sich auf die am kommenden Wochenende stattfindenden
Kreismeisterschaften in Werne.

Nach  dieser  gelungenen  Veranstaltung  freuen  sich  die
Wasserfreunde schon auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Ein besonderer Dank gilt allen fleißigen Helfern, ohne die
dieses schöne Wochenende nicht möglich gewesen wäre.


